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Abstract: 
Anwendung und Validierung des Klimainterpolationsmodells DAYMET in 
Österreich 
 
Biogeochemisch-mechanistische Waldökosystemmodelle (BGC-Modelle) beschreiben die 
Zirkulation und Transformation von Wasser, Nährstoffen (Stickstoff), Kohlenstoff und 
Energie. Medium für diese Vorgänge sind lebende Strukturen (z.B. Bäume) in ihrer 
Wechselwirkung mit der Umwelt. Wichtige Eingangsparameter für die richtige Nachbildung 
derartiger Prozesse sind unter anderem die täglichen Wetterdaten Minimum und Maximum 
Temperatur, Niederschlag, Globalstrahlung und Wasserdampfdruckdefizit. Um BGC-Modelle 
erfolgreich in Österreich anwenden zu können, ist eine wichtige Voraussetzung die möglichst 
genaue Generierung von täglichen Wetterdaten für jeden beliebigen Punkt in Österreich. Auf 
Grund der hohen Stationsdichte mit täglichen Messdaten für Minimum, Maximum 
Temperatur bzw. Niederschlag und der relativ wenigen Stationen für tägliche Globalstrahlung 
erscheint es sinnvoll, die täglichen Temperaturen und Niederschläge aus den vorhandenen 
Messwerten zu interpolieren und darauf aufbauend Strahlung und Wasserdampfdruck zu 
berechnen. Genau diese Vorgehensweise wurde sehr erfolgreich im 
Klimainterpolationsmodell DAYMET, entwickelt von der Numerical Terradynamic 
Simulation Group in Missoula Montana, verwirklicht (Thornton et al, 1997). DAYMET 
verwendet eine gewichtete Mittelwertsberechnung, wobei die Gewichte duch die Anwendung 
eines Gaussfilters aus den Abständen der Stationen berechnet werden. Für die Schätzung der 
Globalstrahlung wird die potentielle Sonneneinstrahlung durch einen 
Transmissionskoeffizienten vermindert, der von der Lage des Punkte bezüglich der Sonne  
sowie den atmosphärischen Eigenschaften gesteuert wird (Bristow & Campbell, 1984). Der 
Wasserdampf nach Abbott & Tabony (1985) bestimmt. 
Ziel dieser Arbeit war es, DAYMET mit den täglichen Wetterdaten Minimum, Maximum 
Temperatur und Niederschlag der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik zu 
initialisieren und die fehlenden Messwerte für die Globalstrahlung und den Wasserdampf 
herzuleiten. Abschliessend wurde mit Hilfe eines unabhängigen Datensatzes, der nicht für die 
Initialisierung verwendet wurde und für den sämtliche Messwerte verfügbar waren, eine 
Validierung der Modellschätzungen durchgeführt. Diese Modellvalidierung entspricht genau 
jener Vorgehensweise der Generierung von täglichen Wetterdaten, wie diese dann für die 
Waldökosystemmodellierung benötigt wird. Ergebnis dieser Studie ist, dass der Fehlerrahmen 
ausgedrückt in Form von Schätzintervallen bzw. Treffergenauigkeiten und mittleren 
Abweichungen relativ gering war und sich somit erwarten lässt, dass die Klimainterpolation 
mittels DAYMET den von uns gestellten Anforderungen im Rahmen der Anwendung 
mechanistischer Waldökosystemmodellierung in Österreich entspricht. 
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